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260 Mittwoch den 6 November 1872

Zur Tagesgeschichte
Die jüngst in der Schweiz stattgehabten Wahlen wer

den von der gesammten deutschen unv österreichischen Presse
vom Gesichtspunkte der Chancen der Verfassungsrevision
betrachtet Diese letztere ist denn auch ersichtlich in sämmt
lichen Kantonen die Parole für die Wähler gewesen Föde
ralisten Wälsche und Ultramontane waren eifrig bemüht
die Reihen ihrer Parteigenossen zu verstärken um das Ver
fassungswerk bei feiner eventuellen Wiederaufnahme von
Neuem scheitern zu machen In dieser Beziehung war
die Agitation schon seit dem Frühling eine rastlose gewesen
und der Klerus hatte Nichts unterlassen um die Verthei
diger des Bestehenden als des Bollwerks des ultramon
tanen Einflusses nach Möglichkeit zu vermehren

Von der andern revisionsfreundlichen Seite hatte man
dagegen theilweise eine Abfchwächung der vorhandenen
Gegensätze in das Auge gefaßt und war für die Wahl von
Männern eingetreten welche allerdings principiell an der
Revision festhalten aber zu einer Verständigung der ver
wandten Elemente in beiden Parteien die Hand bieten
würden Es läßt sich nun nicht verkennen daß die Aus
sichten auf eine Verständigung ziemlich gering sind eine
solche jedenfalls nur auf Kosten der RevistonSpartei möglich
sein und somit einen Sieg der Gegner herbeiführen würde
Eine andere Frage ist die ob nicht ein kurzer Aufschub des
Revisionswerkes am ersten geeignet sei solche Gegensätze
auszugleichen welche mehr vorübergehender Natur zu sein
scheinen Hierzu gehört in erster Reihe der Gegensatz der
Nationalitäten innerhalb der Eidgenossenschaft welcher
unter dem unmittelbaren Einfluß des Krieges in ganzer
Schärfe zum Vorschein gekommen war und sich bei der
Volksabstimmung am 12 Mai in einer ganz und gar un
gerechtfertigten Weise geltend machte Seitdem möchte es
vielen Wälschen welche trotz Allem in erster Linie aufrich
tige Schweizer sind klar geworden sein daß die Centra
liften die Schweiz stark wollen die Anstrengungen der
Föderalisten und ihrer bedenklichen Bundesgenossen aber
bewußt oder unbewußt auf eine Schwächung der Schweiz
hinauslaufen Namentlich dürften die mannigfachen Be
ziehungen des Genfer Kirchenstreites dazu beigetragen haben

die Köpse zu klären eine Hoffnung welche auch durch den
Ausfall der Genfer Wahlen nicht erschüttert wird

In dieser Genfer Kirchenfrage scheint jetzt auch der
heilige Stuhl officiell Stellung nehmen zu wollen Ein
Telegramm aus Rom nach Paris und Brüssel meldet näm
lich der Papst habe sich entschlossen für die Freiheil der
Kirche in Genf gegen die vom Genfer Staatsralh angeord
neten Beschränkungen einzutreten

Von Paris aus wird in einem längeren Telegramm
ein Corpsbefehl des General Chanch an das ihm unter
stellte siebente französische Armeecorps mitgctheilt vielleicht
nur um deS Gegensatzes willen welcher diese erheblich be

scheidenere Kundgebung den kmzlich ebenfalls telegraphisch
gemeldeten Phrasen des General Ducro gegenüber aus
zeichnet Es wäre sonst wenigstens zu befürchten daß wir
da Frankreich gegenwärtig 12 neue Armeecorps formirt
aus welchen dann noch 4 andere also im Ganzen 1b ge
bildet werden sollen auch noch mit allem Sinn oder Un
sinn regalirt werden deren sich die noch rückständigen 14
Colps Commandeurs zu entledigen für gut befinden möchlen
und die Zeit ist doch wahrlich vorüber in welcher der Welt
irgend ein Interesse an derartigen französischen Meinungs
äußerungen zugemuthet werden durste Wefenilich intessan
ter sind die Herzenswünsche welche die französischen Legi
timisten auf dem bereits erwähnten monarchistisch susioni
stisch constitutionellen Banket in Bordeaux mit einander
ausgetauscht haben Man gab Herrn Thiers den Bruch
des Paktes von Bordeaux Schuld Da er die definitive
Republik prcclamire so liege der Streit nicht mehr zwischen
Monarchie und Republik sondern zwischen der conseroati
ven und der radiealen Republik Die Monarchisten würden
daher die eine wie die andere bekämpfen Der Historiker
Thiers habe erklärt daß jede Republik entweder in Blut
oder in Thorheit ende der Präsident der provisorischen
Republik scheine jedoch anders zu denken Diese Illusion
sei zu constatiren aber nicht zu theilen In Ermangelung
jeder anderen Sensationsnachricht kommen diese Kundge
bungen der Pariser Presse sehr zu statten zumal auch die
sich vollziehende Räumung der Marne und Haute Marne
den Blättern nach grade die Möglichkeit nimmt die Preu
ßen als Lückenbüßer zu benutzen Patrie weiß jedoch
noch selbst an den Abziehenden etwas heraus zu finden und
meint die Brandenburger brauchten für die Etappe St
Mennhould drei Märsche während die französischen Trup
pen dieselbe in einen Marsch durchschritten hätten Die
Brandenburger haben es wahrscheinlich nicht so eilig wie
seiner Zeit die französische Armee

Deutsches Reich

Berlin 5 Nov Wir lassen nach dem stenographi
schen Berichte eine Namenliste der Mitglieder des Herren
hauses folgen welche bei der Abstimmung über den Below
schen Antrag mit Nein stimmten Graf von Arnim Boh
tzenburg von Arnim Kröchlendorff Baumstark Becker
Halberstadt Graf Behr Negendank von Bernuth BreS

lau Brüning Camphausen Berlin Denhard Dern
bürg Graf zu Dohna Finckenstein Elwanger Engels
Graf zu Eulenburg von Facius Graf von Flemming
Friedländer Gobbin von Goßler Grimm Hälschner
Hammers Hasselbach Fürst von Hatzfeldt Wildenbnrg
Hausmann Heffter Gras von Jtzenblitz Graf von
Kayferling Rautenbnrg Kohleis Lambeck Leonhardt
Malmros Graf von Maltzan Meviffen Meyer Celle
Graf von Mollke Graf zu Münster Nebelthau Offen

berg Graf von Pückler Fürst zu PutbuS von Rabe
Rasch Graf von Riitberg von Röder Freiherr von
Rothschild Fürst zu Salm Reifserscheid Schulze Graf
von Seherr Thoß Seite Graf skorzewski Graf Otto
zu Stolberg Wernigerode Tellkampf von Thaden
Thenne Toosbuy Ubbelohde von Voß Weinhold
Wilckens von Winter Graf Uork von Wartenburg
Zachariä

Berlin 4 November Die Verwerfung der Kreis
ordnungSvorlage im Preußischen Herrenhause wird von der
Englischen Presse mit großem Interesse erörtert Von den
namhafteren Wochenblättern beschäftigen sich Saturdatz
Review und Spectator mit dem Gegenstande Beide
Blätter beschränken sich vorerst auf eine Darstellung der
Lage die durchaus unparteiisch geHallen ist und dem An
theil den die Preußischen Junker an der gesunden unv
kräftigen Entwicklung des StaatswesenS gehabt volle Ge
rechtigkeit widerfahren läßt Die Saturdah Review
bemerkt am Schlüsse daß ein PairSschub in der Ausdeh
nung wie ihn die Verhältnisse erheischen beinahe gleichbe
deutend wäre mit Abschaffung des Herrenhauses durch könig

liche Verordnung und vermuthet daher daß Fürst Bis
marck irgend ein Geheimmittel in Bereitschaft habe um die
Dinge in das richtige Geleise zu bringen Der Specta
tor hebt ebenfalls hervor daß eine Umwälzung der heu
tigen Verhältnisse welche die Macht der Aristokratie in
Preußen brechen würde nicht ohne schwere Kämpfe möglich
sein dürfte hält im übrigen aber dafür daß die Stunde
gekommen sei wo eine neue Aera begonnen werden müsse

Die Times hat der Frage schon wiederholt einge
hende Besprechungen gewidmet Was auch der AuSgang
des Kampfes sein mag bemerkt die Times unter
anderem die Freunde der Freiheit und Selbstverwaltung
müssen die Entwicklung der Verhältnisse mit Beifall be
grüßen

Die Nachricht einiger Blätter daß die Vorlage
über die Civilehe schon vom Staalöministerium berathen
worden aber sowohl beim Justizministerium als auch im
weiteren Stadium im Eabinet aus Schwierigkeiten gestoßen
sei ist gänzlich unbegründet Der Gesetzentwurf ist erst in
den jüngsten Tagen aus dem Cultusministerium an die
übrigin Ressorts gelangt es hat daher noch keine Bera
thung des StaatSministeriumS darüber geschweige denn eine
Entschließung im Cabinet erfolgen können Der Titel der
Vorlage wird lauten Gesetzentwurf betreffend die Beur
kundung des Personenstandes und die Formen der Ehe
schließung

Gestern Mittag um 12 Uhr empfing Se Kö
nigliche Hoheit der General Fcldzeugmeister und Chef der
Artillerie Prinz Carl von Preußen die vorgestern früh
5 Uhr auf dem Ostbahnhofe hier eingetroffene Deputation
seines Kaiserlich russische Infanterie Regiments Libausche
Nr 6 welche zur Begrüßung ihres durchlauchtigen Regi

S

Feuilleton
Ein wildes Mädchen

Norelle von M Berger
Fortsetzung

Neues Leben

Mara wohnte im Schloß Sie hatte ein trauliches
Zimmer mit Gardinen behangenem Bette sie konnte aus
ihrem Fenster den Wald sehen die Wiesen der klare See
lag dicht darunter Früh am Morgen wenn Alle noch
schliefen stand sie dort und blickte hinunter auf die erwa
chende Natur

Anfangs wandelte sie umher wie im Traum befangen
es war ihr alles so neu sie fühlte sich fremd hier wie
unter den Ihrigen Sie sang ihre traurig süßen Weisen
auch wohl vom eignen stürmischen Leid in selbstgefundener
Melodie

Die Gräfin konnte bald nicht ohne das braune Mäd
chen sein sie lauschte dem leisen Singen sie drang ein mit
liebevollem Fragen in das wilde erregte Wesen der Zigeu
nerin WaS ihr anfangs wie eine vorübergehende Mild
thätigkeit erschien zeigte sich ihr jetzt als Mission als ihr
von Gott zum Ersatz für das todte Kind gesandt

Die Gräfin Lendow war Wittwe und lebte allein auf
dem einsamen Schlosse ihr Sohn und der Verlobte ihrer
Tochter hatten sie bald nach deren Beerdigung verlassen
Sie hatte Niemand von ihrem Thun Rechenschaft zu geben
keine allzeit bereite Kritik in ihrer Umgebung sie ließ sich
leiten von ihrem momentanen Gefühl Ihr Leben war
sreudeleer und traurig die Liebe welche Mara das fremde
heimatlose Mädchen ihr bewies that ihrem verwundeten
Herzen wohl vor ihr lag ein weites Feld der Thätigkeit

wenn sie die reichen Fähigkeiten welche in dem Zigeuner
mädchen verborgen lagen heranbilden wollte

So wurde bald das Verhältniß zwischen der Gräfin
und Mara das einer Mutter zu ihrer Tochter Die bun
ten Kleider welche das braune Mädchen getragen machten
andern Platz und die Gräfin liebte es ihr Pflegekind ele
gant und modern zu kleiden

Das weiße Kleid welches Mara mit Vorliebe trug
der Schmuck von Korallen der ihre dunkle Gesichtsfarbe
milderte das schwarze glänzende Haar in seiner reichen
Fülle schön geordnet alles trug dazu bei der Erscheinung
des ZigeünerkindeS einen eigenthümlichen Reiz zu geben
und wenn die schwarz gekleidete Frau mit den ernsten mil
den Zügen lehrend mit dem schönen dunklen Mädchen zu
sammensaß konnte man wahrlich kein anziehenderes Bild
finden wie dieses

Mara lernte mit Eifer und Wissensdurst und als sie
einmal lesen konnte da griff sie begierig nach jedem Buch
um ihre nimmer ruhende Phantasie mit neuem Stoff zu
nähren Sie frug nach Allem sie wollte Alles auf ein
mal wissen Sie erfaßte was man ihr sagte in eigenthüm
licher Weise und fühlte sich mit allen Kräften ihres Geistes
immer rastloser in der ihr neu aufgegangenen Welt vor
wärts getrieben

So verfloß der Sommer und die welken Blätter fielen
von den Bäumen herab die Gräfin verlebte das Trauer
jahr auf dem Schlosse in schmerzvoller Einsamkeit dann
aber zog sie in die Stadt um ihrem Pflegekinde Gelegen
heit zu geben eine ihren natürlichen Anlagen angemessene
Bildung zu erlangen

Hier erregte Mara s Erscheinen in jeder Hinsicht Auf
sehen nach jeder Richtung hin wurde die Handlungsweise
der Gräfin Lendow besprochen es gab wenige die einfach
und natürlich über dieselbe urtheilten zu diesen Wenigen
aber gehörte Herr von Raden der Verlobte der verstorbe
nen Gräfin Agnes Er war es gewesen der den Grund

und das Entstehen dieses Verhältnisses mit angesehen er
verstand das innerste Wesen desselben

Graf Eugen Lendow der Sohn der Gräfin sah mit
Entrüstung und Schmerz wie das braune Mädchen seiner
Mutter Herz auszufüllen und in Allem den Platz seiner
verstorbenen Schwester einzunehmen schien Er mied da
Haus seiner Mutter und kam nur ungern mit Mara zu
sammen Doch war seine Auffassung eine durchaus irrige
Agnes war nur der Mittelpunkt in welchem sich diese bei
den Herzen fanden daS wilde Zigeunerkind glaubte sich von
der verstorbenen Gräfin bezaubert und um der todten Toch
ter willen suchte die verwaiste Mutter jenem liebesuchenden
Herzen des Mädchens Treue zu halten

Mara wurde in der Religion unterwiesen auf die
erste Communion vorbereitet welche sie zugleich mit ihrer
Taufe empfangen sollte Sie hatte einen Golt es war der
große Geist der über den Wassern schwebt der die
Sonne in der Hand hält und die Gestirne der die Blumen
blühen läßt und das braune Volk beschützt Jener Gott
war derselbe zu dem sie nun beten sollte denn es gab nur
einen Gott

Sie beugte sich demüthig unter die Glaubenslehren
sie fühlte den Frieden der allgegenwärtigen Vatersorge aber
ihre Phantasie konnte es nicht lassen die Erde zu bevöl
kern mit guten und bösen Geistern welche den Menschen
leiten und führen Die Furcht des Zauberhaften lag noch
zu tief begründet in ihr und ließ sie hauptsächlich unter
Menschen die ihr fremd waren scheu und verschlossen er
scheinen Sie ging gern zur Kirche sie betete wenn sie
freudig wie wenn sie traurig gestimmt war jeder Gedanke
der sie zu Gott lenkte war ihr Gebet und so oft sie eines
solchen sich bewußt fühlte faltete sie die Hände

Ihre äußere Schönheit wuchs indem sich ihr Denken
nnd Fühlen in ihren Zügen wiederspiegelte und auf ihrem
ganzen Wesen eine wunderbare Ruhe lag Doch war es
nicht die Ruhe der Apathie des sich selbst GenügenS es



ments Chess am Tage seiner fünfzigjährigen Zugehörigkeit
zur russischen Armee von Sr Majestät dem Kaiser Ale
xander II von Rußland aus Kasan der Garnison des
Regiments hierher gesandt worden war

Während des gestrigen Vormittags traf bereits ein
Telegramm Sr Majestät des Kaisers Alexander II von
Rußland aus Livadia in der Krimm um 16 Uhr aufge
geben hier ein welches den Glückwunsch des Kaisers zu
dem seltenen Ehrentage aussprach und die Deputation als
Ueberbrin gerin eines Kaiserlichen Handschreibens einführte
Die Deputation stellte ein großes Tableau mit den Porträts
aller Offiziere des Regiments in ungewöhnlich reicher und
geschmackvoller Ausstattung auf und erwartete nun den
Eintritt des Prinzen Höchstwelcher unter dem Vortritt des
Hofmarschalls Grafen Dönhoss in der Uniform seines rus
sischen Regiments mit dem St AndreaS Bande geschmückt
zur festgesetzten Zeit erschien General Graf Kutofoff trat
nun vor und überreichte Sr Königlichen Hoheit die Jnsig
nien des St Georgen Ordens III Klasse dessen IV Klasse
Höchstderselbe bisher besaß Sichtlich überrascht von dieser
jedem Militär so hochstehenden und seltenen Auszeichnung
empfing der Prinz nun auch von dem Führer der Deputa
tion Obersten von Kohl das eigenhändige Schreiben des
Kaisers Alexander II datirt vom 29 October aus Livadia
in welchem Allerhöchstderselbe seinem Fürstlichen Onkel an
dem festlichen Tage seines 5t jährigen Regiments Jnbiläums
die herzlichsten Wünsche ausspricht daß die russische Armee
ihn noch viele Jahre in ihren Reihen zählen möge Kaiser
Alexander betont in diesem Handschreiben die Shmpathieen
die er für die preußische Armee und für die Erinnerung an
jene für immer denkwürdige Zeit habe in welcher die rus
sische und preußische Armee zusammen für eine heilige
Sache gekämpft und erklärt daß er eingedenk der Groß
thaten welche seine preußischen Waffenbrüder in dem Kriege
187t 71 vollbracht und an denen Prinz Carl an der Seite
seines Kaiserlichen Bruders Theil genommen ihm das
Georgenkreuz III Klasse verleiht

Mit den Jusignien des St Georgs Ordens erhielt der
Prinz auch die goldene Dienstschnalle mit der Zahl 56

Ueber den Pairsschub der in diesen Tagen vor
sich gehen müßte ist bis zu diesem Augenblicke Definitives
noch nicht beschlossen worden Die vorläufigen Angaben
über den möglichen oder sogar wahrscheinlichen Verlaus der
Angelegenheit lauten ungünstig Das letzte Wort hat selbst
redend die Krone zu sprechen und Herrenhausmitglieder
die früh in Erfahrung bringen was bei Hofe geschieht oder
unterlassen wird geben uns die Versicherung der König
könne vorläufig mit der ganzen Idee eines PairSfchubs
vollends in der Ausdehnung wie er als nothwendig sich
darstelle um durch das Herrenhaus eine liberale Kreisord
nnng durchzubringen sich nicht einverstanden erklären Der
Ministerpräsident Fürst Bismarck bleibt bis auf weiteres
abwesend Das trägt wenig zur Klärung der Situation bei
Er war wiederholt in der Lage an entscheidender Stelle
durchzusetzen was er für rathsam erachtete Ob seinem
Einflüsse der eines andern Münsters gleich kommt wissen
wir nicht zu sagen Gemeinhin wird es in Abrede gestellt
Das Fortbleiben BiSmarck s wird übrigens allgemein so
gedeutet als wolle der Ministerpräsident wegen der Kreis
ordnnng mit dem Herrenhause sich nicht überwerfen

In Folge eines Beschlusses des Bundesrathes soll
am 10 Januar 1873 innerhalb des Deutschen Reiches
eine allgemeine Ermittelung der Viehhaltung stattfinden und
gleichzeitig auch eine Zählung der sämmtlichen Militärpferde
vorgenommen werden

war ein Friede der Geduld und des Harrens auf die
rechte Stunde

Die Gräfin sah wenig Menschen sie besuchte keine
Gesellschaften sie lebte nur der Erziehung ihres Schützlings
und Mara schien ihre ganze Befriedigung in dem Neuen
und Unbekannten zu finden was ihr hier nahe gebracht
wurde

Ihre Seele lag offen vor der Frau welche sie ver
ehrte nnd anbetete wie nichts anderes auf dieser Erde für
jeden Gedanken der sie erstaunte für jedes Gefühl welches
sie bestürmte suchte sie bei ihr Erklärung Lösung nur
ein einzig Weh war jener unbekannt und doch war dies
Leid das Leitende in Mara s Herzen die Liebe zu Miska
dem Zigeuner

Das braune Volk ist ein jämmerlich Gemächte und
zu nichts gut So hatte MiSka gesprochen als sie ihn
zuletzt gesehen Dann war sie fortgegangen ohne Abschied
getrieben von ihrem Herzeleid hatte sie die Mutter der
Todten gefunden von welcher sie sich nach dem Glauben
ihres Volkes in das Todesthal nachziehen lassen wollte
Sie fand sich dem Leben wiedergegeben einem neuen frem
den Leben Sie fand sich geliebt bewundert ihrem Geiste
waren Gebiete geöffnet die den Ihren selbst ihm den sie
liebte verschlossen geblieben ihr Stolz ihr Ehrgeiz erwachte
Sie wollte den Andern gleich werden an Wissen und Bil
dung sie wollte Miska zeigen das braune Volk könne zu
etwas gut werden denn der große Geist der über den
Wassern schwebte sei derselbe Gott der die weißen Men
schen regierte nnd seine Macht reiche überall hin

Mara betete um Hülfe und Kraft zu ihrem Unter
nehmen und in einsamen Stunden dachte sie sich s wohl
ans wie sie dann Miska snchen wolle und ihm sagen

Sieh dies vermochte eine aus dem jämmerlichen Geschlecht
ist dies nicht ein Schritt znr Lösnng des Fluchs der aus
uns lastet und damit nicht mehr erreicht, als durch Dein
Tranern und Brüten

Dann mußte er sie lieben dann hatte sie erreicht nach
was sie gestrebt dann wollte sie ihr Leben willig hingeben
um ein Wort der Liebe von seinen Lippen

Dies Alles wußte die Gräfin Lendow nicht ahnte sie
nicht und das braune Mädchen verrieth ihr Geheimniß
durch keinen Athemzug Was auch in ihrem Herzen vor
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Der Finanz Minister hat auf die Anfrage einer
Bezirksregierung die Aufnahme der in den Staatsforsten
definitiv augestellten Forstaufseher bei der allgemeinen Witt
wen Verpflegungs Anftalt für zulässig erklärt

Der General Lieutenant und Inspecteur der I
Artillerie Jnspection von Decker ist am 2 d M Hierselbst
verstorben

Nach den neuesten Berechnungen besitzt Preußen
2,668,295 Hektare StaatSwaldboden uud in den Provinzen
Hannover und Hessen Nassau 31,813 Hekt gemeinschaftliche
Waldungen wovon indessen 271,119 bzw 445 Hekt zur
Holzzucht nicht bestimmt sind so daß für diese 2,337,176
bezw 31,368 Hekt verbleiben

railkreich

Paris 3 November Das Journal officiel mel
det daß auf Verfügung der deutschen Regierung v 1 ab
die Vorschriften über das Paßwesen an der Grenze von
Elsaß Lothringen strenge gehandhabt werden sollen

In einem an das VII Armeekorps Tours ge
richteten Tagesbefehl erklärt General Ehanzh daß Frank
reich die bis jetzt von ihm innegehabte Stellung auch fer
nerhin in der Welt beizubehalten entschlossen sei Die
Armee müsse daher mit gutem Beispiele vorangehen allen
Parteibestrebungen fern bleibe mit Selbstverläugnuug und
unbedingter Ergebenheit der Regierung dienen die Ordnung
im Innern ausrecht erhalten und nach Außeu hin wenn
nothwendig der französischen Fahne Achtung verschaffen

Men
Schanghai 2 November Die Hochzeit des Kaisers

von China hat am 16 October in Peking stattgesunden
ohne öffentliche Feierlichkeit ausgenommen eine Procession
welche die Braut nach dem Schlosse führte Der Kaiser
übernimmt die Regierungsgewalt im Februar

Aus Halle und Umgegend

Halle den 5 November
Universität Die Jmmatriculatiouen welche im

mer noch fortgesetzt werden haben mit Einrechnung der
bereits geschehenen weiteren Vermerkungen bis jetzt einen
Zugang von nahezu dreihundert Studirenden ergeben so
daß sich nach Abzug des Abganges die schon im vorigen
Semester auf über 1696 Studirende angewachsene Gesammt
zahl für dieses Semester aus etwa 110t stellen wird Den
hauptsächlichsten Zuwachs zeigen die juristische und die phi
losophische Facultät von denen die erste von l65 des vo
rigen Semesters diesmal aus 13t die zweite von 422 des
vorigen Semesters auf etwa 47t kommen wird

Privatim wird der Spen Ztg mitgetheilt daß
der Professor Dr Richard Schöne in Halle zum Nachfol
ger des verstorbenen Professors Eggers in s Cultuöiiiinifte
rinin berufen sei

Wir fügen dieser Notiz hinzu daß Herr Prof vr
Schöne den an ihn ergänzten Ruf jedoch nur vorläufig
auf ein Jahr und unter der Bedingung daß ihm dann der
Rücktritt in die Facultät frei stehe angenommen hat und
am 15 d Mts schon sein neues Amt übernehmen wird
Zu beklagen bleibt von unserem Standpunkte daß das wich
tige Fach welches Herr Professor Schöne hier repräsentirt
ohne Vertretung gelassen wird um so mehr zu beklagen
als unsere Universität durch den Zuwachs an Studirenden
auch in diesem Semester einen erneuten Aufschwung erhält

ging wie sehr eS dort stürmte und tobte die Oberfläche
war ruhig friedvoll und klar Nur zuweilen im Liede
wurde offenbar daß eine nnergründete Tiefe in Mara ver
borgen lag die Schätze ahnen ließ welche für eine reich
begabte Natur ebenso gefahrvoll wie fördernd werden
konnten Schätze die zum Verderben gereichen mußten
wenn ein sündiges Herz Gewalt über diese Seele erlan

gen sollte Forts folgt
Vermischtes

Kassel 4 November Gestern Abend entgleiste ein
Personenzug der Friedrich Wilhelm Nordbahn bei Warburg
Mehrere Passagiere und Fahrbedienstete todt viele verletzt
die Wagen wurden theilweise zertrümmert

Zwei Lehrer aus dem Kreise GanderSheim haben
kürzlich der Schulstube Valet gesagt um sich fortan dem
Bahndienste zu widmen Sie hatten nämtich obwohl sie
nicht weniger als 266 resp 1t t Kinder zu unterrichten
hatten ein Einkommen von nur 23t jährlich und selbst
die Aussicht auf eine Zulage von circa 2 Gr pro Tag
nach Ablauf von 5 Jahren hat sie nicht in ihrem Ent
schlüsse wankend machen können

Das Denkmal welches dem Freiherrn v Stein
in Berlin errichtet werden soll und zu welchem die Statue
bereits seit längerer Zeit fertig ist wird der Allerhöchsten
Bestimmung zufolge auf die Mitte des Döuhofsplatzes pla
cirt werden das Antlitz der Statue dem Abgeordnetenhause
zugekehrt Die Aufstelluug wird so meldet die Sp Ztg
bereits in den nächsten Tagen erfolgen

In Frankenstein in Schlesien gaben kürzlich soge
nannte Kunstreiter ihre Vorstellungen u A wurde der
Exkaiser Napoleon und Lulu von zwei Clowns copirt die
sich der besonderen Aufmerksamkeit eines Bänerleins erfreu
ten Endlich fragte dasselbe einen Nebenstehenden wer denn
die Beiden seien Als ihm die Antwort wurde Lulu und
Napoleon schlug er die Hände zusammen und sagte in
weichherzigem Tone Jesses Jesses ich duchte doch der
Nepoleun hette wos hinter sich gebrncht er sullte ja Geld
in England hon und jetzt muß der orme Teisel seltanzen
ich muß ihm doch och etwas gähn, sprach S zog sein Por

l temonnaie vutgo Taschentuch und drückte Napoteuu einen
j Dreier in die Hand

In der Sitzung der Stadtverordneten vom 6 d M
wurde zunächst der Jahresrechnung der Hospitalkasse welche
mit 22,963 21 A in Einnahme und 2t ,488
14 in Ausgabe abschließt die Decharge ertheilt Dem
Vortrag des Referenten entnehmen wir ferner daß die
Activa des Hospitals sich auf 9t ,449 LA die Passiva auf
14,16t LA belaufen und daß dasselbe 49 ganze 36 h,Ube
Stellen enthält sowie 16 Männer mit 15 und 26
Frauen mit 12 G Pro Tag unterstützt Von den fol
genden Verhandlungen war der ausführliche Vorlrag des
Bürgermeisters von Helldorf über die städtische Finanzlage
am letzten September und über den Etatsentwnrf pro 1873
von allgemeinem Interesse

Als Resultat der neueren Buchungen lagen die gün
stigen Abschlüsse der Kämmerei pro September vor welche
einen eventuellen Ueberschuß von 26,546 ergeben

Die Etatsüberschreitungen belaufen sich auf ca 4666 LA
denen ein Erfparniß von 666t H sowie eine durch Mehr
erträgniß der Einnahmen hervorgerufene Erhöhung des
Stenersimplnm auf 7166 LA gegenübersteht Im Allge
meinen ging das Urtheil des Vortragenden über nnfere
Finanzlage dahin Wir haben für die Bedürfnisse volle
Deckung sowie den lange gewünschten Betriebsfonds gewon
nen und da das Simplum sich auf 7166 LA erhöht so
ist Hoffnung die wachsenden Bedürfnisse der laufenden Ver
waltung ohne außerordentliche Erhöhung der Steuern decken
zn können

Ein wunder Fleck der Finanzlage unserer Stadt ist
die steigende Progression der außerordentlichen Ausgaben
ES betrugen 1847 die Zinsen der städtischen Schulden
4851 LA heute jedoch 48,539 LA Diese abnorme Steige
rung ist jedoch eine allgemeine Kraniheitserscheinung

Was den Etat pro 1873 angeht so schließt derselbe
mit 276,142 LA und weicht gegen den vorjährigen Verän
derungen insofern ab als der Wasserwerksetat nicht mit
erscheint und einige Umstellungen vorgenommen sind Der
Magistrat hat geglaubt im nächsten Jahr mit 14 Sinipla
auszukommen wenn er 12,666 A aus den Ueberschüssen
der Vorjahre heranzieht Die Einkünfte aus der Mahl
und Schlachtsteuer sind mit 3666 LA ans der Gebäudesteuer
mit 96t LA höher in die voraussichtliche Jste nnahme ein
gestellt Die öffentlichen Lasten sind wegen Ausfalls des
2 Garnisou Bataillons um 7899 LA niedriger die Aus
gaben für die Schulen 5261 LA höher u s w angesetzt
Was die beschlossene Einsührung der Miethssteuer betrifft
so ist der Entwurf derselben bereits ausgearbeitet

In der hierauf folgenden geheimen Sitzung kam der
Hall Ztg zufolge ein Schreiben des Herrn John znr
Verhandlung worin derselbe die Auflösung seines Musik
corps anzeigt und da er die Neucoustituirung eines solchen
versuchen wolle bittet ihm bis spätestens 1 October 1873
als Stadtninsiktirector mit 266 Thalern Remuneration zu
belassen Nach ausführlicher Darlegung der Sachlage sei
tens des Referenten vn Müller ward dieselbe dahin ent
schieden daß man sich allseitig einigte Herrn John am
1 April 1873 zu kündigen wenn es ihm bis dahin nicht
gelungen sein sollte ein neues Must corps zu bilden Die
Versammlung erkannte an daß es im Interesse der Musik
wünschenswerth sei diese Frist zu bewilligen obschon der
Rechtsstandpunkt wie von mehreren Seiten nachgewiesen
wlirde wohl für eine sofortige Kündigung spreche da ein
Musikdirektor ohne Musikcorpö eben nicht denkbar sei

Zur Erinnerung an den 8 November 1572 den
Geburtstag des Kursürsten Jvhann Sigismnnd des Ver
einigers der brandenburgisch preußischen Macht welcher am

Die Münchener Neuesten Nachrichten haben folgen
des Zwiegespräch belauscht Wir passen zusammen sagte
Bischof Hefele von Rottenbnrg zu den Krebsen die auf
seiner Tafel erschienen ihr habt die Farbe gewechselt Das
ist schon richtig erwiderten die Krebse aber Du bist nicht
roth dabei geworden

In der Eorrespondance de Berlin lesen wir Die
Zahl der am 19 Februar 1871 in Deutschland internirten
Kriegsgefangenen betrug 374,995 Mann und mit Einschluß
der Strafgefangene Deserteure Gestorbenen oder vor dem
19 Februar Ausgewechselten bezifferte sie sich in runder
Summe auf 385,666 Mann

Die Zahl der in Denischland beerdigten französischen
Kriegsgefangenen beträgt 17,728 4, pCt der Internirten
und 1524 der Gestorbenen d h der Gesammtsumme
sind in Metz umgekommen

Nachdem in den letzten Tagen in Dresden sechs
Erkrankungen an Brechdurchfall vorgekommen sind und drei
derselben mit tödtlichem Verlanfe geendet haben so hält der
Stadlrath und Stadtbezirksarzt es für geboten das Publi
kum hiervon in Kenntniß zu setzen und zugleich au dasselbe
die dringende Mahnung zu richten auch seinerseits durch
Einhaltung einer vorsichtigen Lebensweise wesentlich dazu
beizutragen daß der bisherige günstige Gesundheitszustand
der Stadt auch ferner erhalten bleibe

In Indien geht die Cholera ihrem Ende entgegen
Dank der vorgeschrittenen Jahreszeit in der sie angefangen
hat sind die Verheerungen nicht so groß als sie der Hef
tigkeit ihres Auftretens nach zu schließen gewesen wären

Ein zeitgemäßer Vorschlag Nach den Gesetzen
des nordamerikanischen Staates Ohio kann eine Frau den
Wirth der ihrem Manne zu viel oder wenn dieser ein
Trunkenbold ist überhaupt zu trinken giebt auf Schaden
ersatz verklagen DaS Albanh Evening Journat meldete
dieser Tage daß eine Frau sechs Wirthe zu gleicher Zeit
jeden auf 16,666 Dollar Schadenersatz verklagt hat und
vollkommen damit einverstanden daß die Wirthe die Iran
schadlos halten müssen für den Schmerz den sie ihr be
reitet Wie wäre es, fragt nun ein anderes Journal,
wenn man durch Gesetze auch die Putzmacherinnen und

die Modewaarenhändler haftbar machen würde für den
Schmerz den sie so vielen Männern bereiten
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8 November 1572 in der Moritzburg zu Halle geboren
winde ist im G Schwetschke schen Verlage zu Halle eine
von Dr Gustav Schwetschke verfaßte Festschrift erschienen
Der Titel derselben ist Der Brandenburgische Glücksstern
vom Jahre 1572, zur Erinnerung daran daß gleichzeitig
mit der Geburt des Kurfürsten Johann Sigismnnd ein
neuer Stern in der Cassiopeja erschien welcher der bran
denbnrgische Glücksstern genannt wurde Der Druck von
G Schwetschke und die Ausstattung der Festschrift ist sehr
sauber dieselbe ist überdies mit einer photographischen An
sicht der Ostseile der Moritzburg in ihrem heutigen Zu
stande g sch üückt Die Festschrift ist nur in einer geringen
Anzahl von Exemplaren gedruckt

Repertoire des Leipziger Stadttheaters Mittwoch
Neueö Der Waffenschmied Altes Zopf und Schwert

Kirchliche Anzeige
Geboreue

Neumarkt Den 22 August dem Handarbeiter
Deutsch dein ein S August Carl gr Wallstraße 2l

Den 8 September dem Fabrikarbeiter Mädler
eine T Ottilie Auguste Marie Anna Bockshörner 10

Den 19 dem Bahnarbeiter Klepzig eine T Earo
line Friederike Wilhelmine Henriette Bertha Geistthor 8

Den 8 Oetober dem Professor ttisol Kahler eine T
Dorothee Meta Sophie Wilhelmsstraße 33 Den
17 dem Hauplmann im Magdeb Feld Artillerie Regiment
Nr 4 Balcke eine T Elisabeth Catharine Wilhelms
straße 21

Glaucha Den 3l Januar dem Handarbeiter Arndt
ein S Ernst Moritz Saalberg 2t Den 14 Juni
dem Kutscher Biehlig ein S Friedrich Albert Stein
weg 6 Den 29 Juli dem Ziegeldecker Nicolai
ein S Carl August Saalberg 7 Den 2t Angnst
dem Handarbeiter Banse ein S Friedrich August Carl
Louis Oberglaucha 46 Den 21 dem Lehrer Bloß
seld eine T Friederike Rosa Hospitalplatz 1 Dem
Fleischer Zwarg eine T Amalie Martha Oberglaucha 11

Den 21 September dem Kaufmann Fischer eine T
Henriette tLmilie Oberglaucha 32 Den 1 Oetober
dem Stärkesabrikanten Dettenborn ein S Friedrich
Gustav Oscar Steinweg 3 Den 7 dem Handarbeiter
Just eine T Martha Emilie Bertha Weingärten 17

Den 8 dem Maurer Jänicke eine T Auguste Emma
Langegasse 13 Den 16 dem Fabrikarbeiter Röder

eine T Anna Marie Mi na Bertha Schützengasse 3
Gestorbene

Marienparochie Den 25 Oetober der Maschinen
wärter Heintze 4t I Verbrennung Der Eisenbahn
arbeiter Fr icke 21 I Brustfellentzündung Den 29
des Handarbeiters Heese Wittwe 83 I Luugenlähmung

lllrichsparochie Den 23 Oetober der Tischler
meister Müller t 7 I chronische Bronchitis Des
Maschinenbauers Kuoke Wittwe 27 I 4 M Lungen
schwindsucht Den 25 des Gürtlers Fischer S
Johannes 1 I 8 M 21 T Lungenentzündung Des
Maurers Kröbel S Friedrich 6 I 2 M Unterleibs
entzündung Des Handarbeiters Kirchner in Alsleben
nachgel T Angnste 18 I Lungenödem Den 28 dcs
Bahnarbeiters Kreuzmann S Albert 7 M 7 T
Brechdurchfall

Moritjjmrochie Den 25 Oetober des Schneiders
Schulze T Emilie Anna 1 1 M Rose Der pens
Salzsieder Riemer 64 I 6 M Herzfehler Den 2V
der Stellmacher Ernst Urfin aus Zörbig 22 I Lungen
tuberkulose Den 29 des Tischlermeisters Klapproth
T Katharine 1 I 4 M Krämpfe

Stadtlranlenhans Den 26 Oetober die Siechen
häuslerin nnverehel Friederike Zeidler 77 I Alters
schwäche

Domkirche Den 24 Oetober des Maurers Schultze
S Ernst 6 M Pocken Des Seeretairs Neu der
Ehefrau 74 I 9 M Altersschwäche Den 28 des
Maurers Puppe T Auguste 2 I 4 M 2 W Lungen
entzündung

Nenmarlt Den 26 Oetober die nnverehel Emilie
Beumler 19 I Schwindsucht Den 23 der Dreher
Baumbach 44 I 2 M 13 T Tuberkulose Des

Invaliden Kohl S Hermann 13 I 8 M 12 T Herz
fehler Den28 Fränl Johanne Fnederike Friedrich
73 I Enlkräftung

Glaucha Den 23 Oetober der Handarbeiter Gan
nitz 28 I Magengeschwür Ein unehel S Carl
Albert 1 M 19 T Schwäche Den 24 des Jrren
anstaltswärters Thiele nnget S 4 St Schwäche

Sprechsaal
I Der Brunnenplatz wird gepflastert Damit

die Passanten des Abends in dem eonpirten Terrain
nicht verunglücken hat man ihnen nicht etwa ein Licht auf
gesteckt, soudern man warnt in fürsorglicher Weise vor
dem Betreten des Platzes durch große Steine die am Ein
gange quer über den Weg getegt den Wanderer einladen
sich bei dem Darüberfallen in allerdings empfindlicher aber
doch praetischer Weise von der Gefährlichkeit der Gegend

handgreiflich zu überzeugen

Gerichtssaal
Ein Plenarbefchluß des königl Ober Tribunals

vom l6 September 1872 lautet Die gesetzlichen Bor
schriften über die Form des Vollmachtsauftrages insbeson
dere auch in Beziehung auf die Rechtsverbindlichkeit der
von den Bevollmächtigten mit Dritten geschlossenen Ver
träge sür den Machtgeber sineen anch ans den Verwal
tnngs Vertrag Anwendung

Ein Erkenntniß des königl Ober Tribnnalö vom
19 September 1872 lautet 1 Der gewaltsame ze Wider
stand c gegen einen Forstaufseher ist nur daun wenn der
Letzlere vom Waldeigenthümer dem Forst oder Jagdberech
tigten selbst oder in seinem Auftrage nicht auch wenn er
nur von einem Privat Förster bestellt war zu bestrafen
nach tz 117 des Strafgesetzbuches 2 Damit der thätliche
Angriff gegen e nen Forstaufseher die Strafe des eit tz 117
nach sich ziehe bcdars es der Feststellung daß derselbe sich
in der rechtmäßigen Ausübung seines Amtes ze befun
den habe

Handel und Verkehr
Wie man hört begiebt sich der General Postdirec

tor Stephan in nächster Zeit nach England und zwar im
Interesse der von ihm geleiteien Verkehrsanstalt die er
auch wie verlautet sür den überseeischen Verkehr dem
Publikum möglichst nutz und dienstbar machen will

Die Concessions Urknnde vom 23 Oetober d Js
sür die Magdeburg Halberstädter Eisenbahn Gesellschaft be
treffend den Bau und Betrieb einer Eifeubahn von Mag
deburg bez Dodendors über Staßsnrt Aschersleben und
Sangerhaufen nach Erfurt uebst Zweigbahn nach Hadmers
leben wird jetzt amtlich kundgemacht Die Gesellschaft
hat der preußischen Regierung bei Ausführung einer Eisen
bahn von Berlin in der Richtung der Halle Cafseler bez
zur Thüringischen Bahn auf desfallfiges Verlangen dle
Mitbenutzung der neuen Bahn oder eines Theils derselben
gegen eine angemessene Vergütung einzuräumen

Land und Hauswirthschaft
In Folge eines Beschlusses des BuudesratheS soll

am l6 Jannar 1873 innerhalb des Deutschen Reiches
eine allgemeine Ermittelung der Viehhaltung stattfinden uuv
gleichzeitig auch eine Zählung der sämmtlichen Militärpferde
vorgenommen werden

Frauen Berein zur Arme und Kraukenpftege
Wie schon seit vielen Jahren mahnt uns auch diesmal

das herannahende Weihuachtsfest uns wieder mit der Bitte
an die Freunde unseres Vereins zu wenden uns zur Weih
nachtsbefcheerung von nöthigen Sachen für die 206 Kin
der unserer Anstalteil ihre Gaben der Liebe zukommen zu
lassen da alle anderen AnstaltS Einnahmen nur zur Erhal
tung derselben verwendet werden dürfen Mit innigem
Danke werden wir auch die kleinste Gabe an Geld oder
Sachen hinnehmen und gewissenhast verwenden Zur An
nahme sind wie früher Frau Geh R Eiselen alte Pro
menade 24 Frau Dr Heller Hofpitalplatz 1 und die
Hausmutter uiiserer Anstatt am Martinsberge Frl Strei
ber gern bereit und fügen wir nur noch die Bitte um

baldige Einschicknng solcher Gaben hinzu welche verar
beitet werden müssen unter denen uns alte Tnchsachen für
die größer Knaben ganz besonders willkommen sein würden

Halle 2 November 1872 Der Vorstand
Thüriugisch Sächsischer Geschichts

uud Alterthumsvereiu
Die Monatsversammlnng des Thüringisch Sächsischen

Geschichts und Alterthumsvereins findet diesmal Freitag
den 8 November Abends 7 Uhr in den oberen Ränmen
des Jägerberges Statt Der Zutritt ist Jedermann ge

stattet Das Präsidium
Börsen Versammlung in Halle am 5 Nov 1872

Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage
Weizen 1000 Kilo bei überwiegendem Angebot 80 84 Thlr bezahlt
Roggen 1000 Kilo stark angeboten und bei schwacher Kauflust Preise

weichend neuer 62 63 Thlr bez alter 56 59 Thlr nominell
Gerste 1000 Kilo seine schwere Eheval unveiändert 66 Thlr bezahlt

alle iibrigeu Sorten unbeachtet bei nominell unveränderten
Preisen

Gerstenmalz 50 Kilo ohne Umsatz
Haser 1000 Kilo 4 5 Thlr bezahlt
Hiilsensrüchte ItXX Kilo ohne Geschäft
Mai 1000 Kilo 55 Thlr bezahlt
Lupinen 1000 Kilo 44 Thlr zu machen
Kümmel 50 Kilo in ord Waare 10 10 Thlr bezahlt sein in

Posten 10 /s Thlr bezahlt
Oeljaaten 1000 Kilo Raps 106 108 Thlr bez Dotter 90 Thlr

bezahlt
Stärke 50 Kilo Fabrikanten halten bei guter Nachfrage und geringen

Vorräthen fest aus Preise 9 Thlr inel bezahlt
Spiritus 10, 00 Liter Mt loco Kartoffel 19 Thlr Rüben ohne

Notiz
Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr
Rüböl 50 Kilo stau ll Thlr zn machen
Prima Solaröl 50 Kilo in Loco und LiefeningSwaare Haltung scst

und Preise behauptet
Petroleum deutsche 5V Kilo loco zuletzt 6 Thlr incl gehalten
Rohzucker 50 Kilo unverändert still Raffinerien haben sich sür die

nächste Zeit versorgt u kaufen nur zu billigeren Preisen Brode
gm behauptet gemahlene ruhig

Rübensyrup 50 Kilo Z 4 Thlr bezahlt
Rübenmelasse 50 Kilo I V Thlr bezahlt

W5 KKartoffeln Speise 1000 Kilo 15 16 Thlr bezahlt Brenn 10
bis 11 Thlr bezahlt

Oelkuche 50 Kilo loco hiesige 2 Thlr bezahlt
Futtermehl 50 Kilo 2 2 /z Thlr bezahlt
Kleie 50 Kilo Roggeu 2 Thlr Weizen 1 g 2 Thlr bezahlt
Heu 50 Kilo 1 1 Thlr bez
Langstroh 50 Kilo 22 Sgr bez

Berlin 4 November Bei der heute beendigten
Ziehung 4 Klasse 146 Königlich preußischen Klassenlotterie
fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thalern aus 19,24t
2 Gewinne von 5000 Thlr auf Nr 33,985 und
77,118 3 Gewinne von 2000 Thlr auf 16,027
80,604 und 7,152

46 Gewinne von 1000 Thlr auf Nr 2112 2705
2977 3616 4990 5400 6235 7586 378 12,110
16,453 17, 85 18,122 18,365 20,093 21,549 22,269
22,672 22,681 24,012 25,110 25,357 28,175 31,156
35,151 39,986 43,833 48,647 53,656 54,164 58,593
58,862 59,984 65,326 66,931 69,991 74,878 75,206
75,432 77,054 79,175 80,153 81,658 84,922 93,069
und 94,948

48 Gewinne von 566 Thlr ans Nr 222 763 5130
8500 10,118 11,993 12,445 12,541 12,801 13,241
13,684 16,414 17,746 19,071 19,490 21,108 22,021
22,860 2 ,748 29,395 29,717 31,237 35,149 35,444
35,766 36,040 40,210 43,113 46,770 48,070 49,570
53,689 53,997 60,018 66,302 67,439 70,358 74,090
78,571 85,401 86,574 89,582 91,370 91,555 91,632
92,647 92,998 und 94,908

65 Gewinne von 200 Thlr ans Nr 214 720 822
999 1253 4824 5952 6123 8013 8744 10,591
11,462 14,730 15,465 15,519 16,035 16,535 17,930
18,692 20,154 20,492 20,992 21,267 22,732 26,715
27,172 34,515 34,890 38,493 39,122 39,872 44,014
44,148 45,027 47,471 51,408 52,911 53,964 54,679
56,434 56,991 57,397 57,791 58,279 60,112 61,494
63,046 64,952 65,586 67,517 68,821 70,222 72,827
72,913 73,I10 74,583 76,506 77,806 81,527 86,521
91,550 91,833 93,483 93,800 und 94,382

Bekanntmachung
Die Zinsen der Hellfeldschen Stiftung sollen zunächst für arme Cholera Waisen

der Gesammt Vorstadt Glaucha deren Eltern in diesem Bezirk verstorben sind zn
nützlichen Weihnachtsgeschenken Kleidern Lehrmitteln u dergl verwendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholerawaisen auf ihre zur
Theilnahme berechtigten Mündel bis zum 15 November er schriftlich bei uns anzu
melden Die Anmeldungen müssen entHallen

a die Vor und Zuname der Kinder
k das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselbe
v Name Stand und Todeszeit der Eltern
ä die Straße und Nummer desjenigeu Hauses in welchem der Vater oder

die Mutter der Kinder an der Cholera verstorben sind oder doch ihre
Wohnung zur Todeszeit gehabt haben

Halle den 1 November 1672 Die Armen Direktion
Ein größere Wohnung von 6 8 heizbaren

Zimmern nebst Kammern und sonstiger
Wirthschaftsbequemlichkeit nnd Garten wird
zum 1 April oder später zu miethen gesucht
Adressen unter V S in der Exped d Bl

Ein Paar junge Leute suchen St K K
zum 1 Januar womöglich in der Nähe der
Leipzigerstraße Offerten nnter K H L87
übernimmt die Annoncen Expedition von Haa
seustein H Vogler hier

Eine kl Stube von einer einz Frau sofort
gesucht alter Markt 36 im Keller

Ges von 2 ruh Lenten ein kl Logis oder
Hansmannsstelle zu Neujahr Gef Adr u
A B 13 in der Exped d Bl

Ein Keller mit oder ohne Wohnung sucht

zu Ostern k I Spitze v
Ein Schlüsselbund Verl Geg Bel abzng

Breitestr 32 oder in der Exped d Bl

Ein swä tlisol wünscht Unterricht in
Ghmnasialsächern zu ertheilen Gefällige
Offerten unter M A 219 befördert die
Annoncen Expedition von I Varck K Co

lob wolmo an tler lisitbaliir
Sr V1r1eli88tr 3t

Hiermit warne ich Jedermann meiner Frau
geb Schauer etwas zu borgen indem ich
keine Zahlung leiste R o bert K utscher

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Gestern starb meine liebe Frau Friederile
geb Tretropp ach langen schweren Leiden
Diese Trauernachricht allen Freunden und
Bekannten statt besonderer Meldung

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmit
tag 4 Uhr statt

W Schwenkhammer

TodeS Auzeige
Am 4 November Mittags entriß uns der

bittere Tod unser freundliches Gretchen
Die trauernde Familie Rümpler

Todes Anzeige
Am 4 November Abends 16 Uhr endete

ein sanfter Tod nach kurzem Krankenlager
das Leben unseres vielgeliebten Gatten und
Vaters des Restaurateurs Leopold Haak in
seinem 38 Lebensjahre

Die tieftrauernde Gattin Emma Haak
Die Beerdigung findet am Donnerstag

Nachmittags 3 Uhr von der Wohnung
ans statt

Herzlichen Dank dem Tischler Gewerk
das meinen Sohn unsern Bruder und Schwa
ger zu seiner letzten Ruhestätte begleitet
hat Wittwe Anst nebst Kindern

Rathhansgasse v
Mittwoch Kloß mit Meerrettig zc

Königl meteorol Station zu Hatte
3 November 1872

Stunde
Lustdr Dunstdr

Äelat
Feucht

Lustw
Wind

Par An Par An ljrocenl Grad

Morgs 6 334,5 l 2,59 85 4 8 LVV2
Mittag 2 335,3 3 02 86 L 4 LVVb
AbdS l0 3Äi,l 2,44 9t 3 2 V1
Mittel 335,35 2 68 87 4 3



Zur bevorstehenden Weihuachtssaison erlaube mir ans mein en v I Deckeneurv aufmerksam zu machen Ferner offerire tt ri i z billigstem Preisegr UlrichSstraße 51

Mittwoch frischer Dorsch bei
am Markt

Rügeuwalder Gänsebrüste mit und olme Knochen ge
räucherte Gansekeulen empfiehlt Osivar

Gothaer Cervelatwurst Braunschweiger Mett n Leber
wurst empfing in schöner Winlerivaare

Magdeburger Sauerkohl k Pfd IV Sa empfieblt
Sr,u I rN BrüScrstr 4

Schürzen bester Qualität

empfiehlt Arbeitshemden von kernigem Hand
garn keinen blaue leiueue Blousen leinene

Der 8pili um VveAlum Vertin
beabsichtigt seinen 12jährigen Stiftungstag Donnerstag den 7 November er Abends
8 Uhr im Nenmarkt Schiefzgraben durch ein einfaches Essen zu seiern wozu die Mit
glieder und Freunde des Vereins mit dem Bemerken eingeladen werden daß sowohl im
Vereinslokale als im Neumarkts Schietzgraben Listen zur ges Zeichnung ausliegen

Der wissenschaftliche Verein lütter hat eine Reihe von sechs öffentlichen
Vorlesungen zum Besten des

ISikINZIK K GtZK VI Zi IU
veranstaltet die im Saale des BolksschulgebäudeS an noch näher zu bestimmenden Mittwoch
abenden gehalten werden sollen

Karten für einzelne Vorlesungen a /z Hl sowie Abounenuutbillets für Fa
milien 2 LA gültig für vier Personen und trennbar und für eine Person 1 A
sind in der Mühlmann scheu und Waiscnhausbnchhandlung zu haben

Bekanntmachung
Im Begriffe unsere Kasse abzuschließen und

deren Bestände auszuschütten bitten wir
wiederholt alle etwa in Betreff des Krieger
Denkmals I8K6 zu erhebenden Anforce j
rnngen binnen 8 Tagen Herrn Th Eisen
traut hier zu melden

Halle den 3l October 1872
Das Comite

Frische ostfriesische Tafelbutter
empfiehlt ZUeriiigr Klaussiraße 8

Frische Salzbutter
Halbind Syrnp und
Waizensast

empfiehlt A Fahlberg Steinweg 6

Grüne und gelbe Erbse Bohnen und
Linsen vorzüglich kochend empfiehlt

i alt er M arkt 31
Briquetts 1100 9 Sgr Torf

und Steinkohlen beste Qualität
Martinsg L F Waldmann
Ivberröbl Briquettes u Naszpreksteine

Zwickaner Steiukohleu liefert in Lowrys
und Fuhren frei Haus

Q rl Königsstr 20
Steinkohlen div Sorten Pren Steine

sowie Handformen Steine liefern in Lowrys
und Fuhren unter billigster Berechnung fr
Haus Friedrich Mersebnrger Steg 5

Bestellungen werden auch Marktplatz 8
im Schirmladen entgegengenommen

1020 Mündelgelder sind auszuleihen
Margarethenstraße 4 1 Tr

Auction
Freitag den 8 November Nachm 1 Uhr

versteigere ich gr Berlin Nr 9 einen Nach
laß von Fräulein Auguste Lippert beste
hend in Mobilien Porzellan Waschgefäßen
Haus u Küchengeschirr Wäsche Kleidern zc
Hoppe KreiS Aucl Comm u ger Taxator

Gerstenstroh und ein leichter Preschwa
gen zu verkaufen im grü nen H of

Ein altes Sopha großer lederner Bettsack
kupferner Kessel zu verk Mauergasse k 1 Tr

Ein Neberzieher noch gut billig zu ver
kaufen Näh er es in der Exped d Bl
Alte u neue Sopha s st zu verk Geinstr 29

Alte Sopha kaust Steinstr 25
Ofenkacheln lSchaukasten verk Steinstr 25

2 gebrauchte Hobelbänke
werden zu kaufen gesucht

Weise H Monski am Bahnhof 7

30 40 Mann Erdarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

G Luther Schachtmeister
Wörmlitzerstr 7 b

Einen tüchtigen Tischler
sucht sofort IS I

Ein geübter Tagschneider findet sofort
bei 5 Thlr wöchentlichen Lohn dau
ernde Beschäftignng gr Ulrichsstr I

4 tüchtige Maurer werden anf dem Bau
Dilitzscherstraße bei 25 Ar Lohn pro Tag
gesucht Kaltw asse r Eomp

Ein Junge von 15 16 Jahren findet in
der Dr herwerkstatt dauernde Beschäftigung

Wagenfabrik von Gottfr Linduer

VtgtN vollstMigtr GtschäftsliHstlie
veranstalte vom 0 d Mts ab einen

Ausverkauf sämmtlicher Waaren
zu uud unter dem Einkaufspreise

und mache auf mein reichhaltiges Lager nachstehender Artikel besonders aufmerksam

iinei in weih nnd bunt von 3 an
Ileii itei von 1 u 1/z 5 an

vorgezeichnete n Ai ii H etWäsche
Einsätze
Kragen
Stulpen
Blonsen
Schleier
Brantschleier
Spitzen in weiß und schwarz

Piqn S Satins
Schirtings
Lamas
Mulls
Tarlataus

Stepp Röcke
Moir e Röcke
Jnpons
Roszhaar Röcke
Roszhaar Stosse
Weisze Röcke
Tüll Decken
BaschlikS von 20 an
Kopftücher u Shawls
Schleifen
Kravattm
Korsetten
Jäckchen Tauskleidchen
Mtitzchen

KIlil lilA Mn üI I Hl Kl
nur die besten Fabrikate

empfiehlt namentlich im Stück

zu iiuszerst billige Preisen
HI

Tülls
Battiste iu roth grün und blau zu Unterkleidern
Sammet zu Tunikas Jäckchen u s w

gr Ulrichsstr 8

IZ lieiiein
l icllN lim

vöilcauft uaä vörniietliöt
11

Ein anst Mädchen das am Tage außer
halb beschäftigt ist findet Logis iäheres

Rannischestr k im Hofe

In Kleinfchmieden zu Anfang der gr
Ulrichs oder gr Steiustratze wird anf
Ostern oder Michaelis k I ein Ladenloeal
für ein Schnittgeschäft gesucht Offerten
s b A Z 100 abzugeben in der Annou
ceu Expeditiou von
I Barck K Eomp gr Ulrichsstraße 7

Getragene Kleidimgsstiicke
gebrauchte Möbel Betten u dgl kaufe ich
fortwährend zu höchsten Preisen Gefällige
Adressen bitte zu senden an F Fischer
Mühlgraben 6 vin s vis Zabel s Bad

34 Breitestrasze 34
Lumpen Knochen alte Metalle neue Tuch

schnitte kauft fortwährend zum höchsten Preis
Weickardt

Eine gesunde Amme die 7 Mon gestillt hat
f bald Stelle d Fr Rötscher Hallgafse 5

A Einen gewandten kräfti
gen Laufburschen sucht die

Buchhandlung von
ZK

Ein Mädchen gesucht in die Küche
Restauration Leipziger Platz

Köchinnen sucht bei hohem Lohn sofort
1 December nnd 1 Januar Burschen
vom Laude suchen sofort Dienst durch

Frau Deparade gr Schlamm 1 1 b

Junge Mädchen geübt auf Knabenarbeit
erhalten dauernde Beschäftigung

Schmeerstraße 12

Nähmädchen sucht Spitze 17 Hos II
Ein Kürschnergeselle sucht Arbeit auf

Rauchwaaren Zu erfragen beim
Hutmacher Seiffert Martinsberg 8

In einem Confections oder Posamentirge
schäft wird für ein junges Mädchen von au
ßerhalb eine Stelle als Verkäuferin gesucht
Wohnung im Hause und freundl Behandlung
wird gerechnet Adr R Z in der Exped

Ein junges gebildetes Mädchen von außer
halb das in allen weiblichen Handarbeiten
geübt ist sucht zur Stütze der Hausfrau so
gleich oder später eine Stelle Zu erfragen

Wuchererstraße 3 1 Tr

Haus und Stubenmädchen suchen Stelle
durch Fr Bornkessel kl Wallstraße 2

Eine herrschaftliche Wohnung bestehend aus
4 heizbaren Zimmern Kammern Küche Kel
ler HolzgelG und Bodenraum in freund
lichster Lage der Stadt ist zum 1 April zu
beziehen Zu erfragen in der Exped d Bl

Zu vermietheu p Neujahr an ein Paar
ruhige Leute ein Logis in der Königsvorstadt
bestehend in 3 Stuben Kammern Küche und
Zubehör Näheres in der Expedition

Eine möbl Stube und Kammer sofort zu
vermiethen Herrenstr 5

Freundl möbl St u K ist zum 1 Dec
zu beziehen Näheres KönigSstr 38 Part

Möbl St zu verm gr Steinstr 2V
Eine möblirte Stube und Kammer sofort

zu vermiethen Wilhelmsstraße 12
Änst Schläfst mit K gr Ulrichsstr 59 3 Tr

Schläfst mit Kost Karzerplan 1
Schläfst m Kost Leipzigerstr 57 i H II
Anst Schläfst m Kost Gerbcrgasse 19

Anst Schläfst m K kl BrauhauSg 22 I
Anst Schläfst offen alter Markt 33 I

ii tuer 8 leiseiiiieltei
Mittwoch den k November

Großes Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Suppe

diverse Wurst
Es ladet hierzu ein G Noack

Mittwoch den 0 November
sechstes Kränzchen im Abonnement

Mittwoch
Obst Pfann und div Kaffeeknchen

Donnerstag Pökettnoche

Kaiser Wilheiins Hallt
Roeeo S Etablissement

Mittwoch den 6 November Abends

Anfang 8 Uhr Er irve 2
W Halle

Heute Mittwoch den 6 November Nachm

3 Uhr Programm I Sonate von L v Beethoven p 7 Ls äur
für Piano 2 Sonate von Mozart V äur
3 Clavierstück von Hennes 4 Sonate von
Hofmeister A WiPPlinger

Stadt Theater
Mittwoch den 6 November

25 Vorstellung im I Abonnement
Auf allgemeines Verlangen zum zweiten

Male

Wilhelm Tell
Schauspiel in 5 Auszügen von Fr v Schiller

Ober Leipzigerstraße Nr 47 nake dea Balmhösen
empfehle außer f Eobnrger Aktien u Feldfchlöszcheu ein f Berliner Tivoli in Flaschen
m nnd außer dem Hause

NU Neues Theater
Mittwoch den 6 November

Aosje 8li ii 8jnel Clkilcert I orstessmig

Mr d Reaction vtraotwortlich O Vertrau Druck der Buchdrucker, ke Waisenhaus
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